
Flexible automation of machines and mobile system components is the basis for production 4.0. The 
technologies and components for the factory of tomorrow are already available today, SIGMATEK as-
sures. The Salzburg automation provider continuously expands its selection with new solutions accor-
dingly. This includes highly functional decentralized control technology, wireless Safety, mobile HMIs, 
open system and communication standards as well as data encryption.

„T he term Industry 4.0 has already become over-
used”, explains Franz Aschl, Innovations Manag-
er at SIGMATEK: “For this reason, we prefer to 

talk about clear, achievable goals that support implementa-
tion of Smart Factories. These intelligent factories already 
exist today and the number of them is increasing daily.“ 
To balance highly individualized products, which can also 
be profi tably manufactured in small quantities, companies 
require fl exible machines and systems that guarantee short 
setup times and very high availability.
“Our customers build such machines and systems, and 
meet the challenges that reach far beyond the current un-
derstanding of control solutions. Modern Machines used in 
a digitalized product bundle must, so to speak, look left, 
right and proactively communicate with other systems. The 
intensive horizontal M2M data exchange and increasing 
vertical integration of machine data requires complete-
ly new solution concepts to control the associated data 
streams”, stresses Aschl.

New Challenge: Data Streams

Through the specifi c demands of Smart Factories for ex-
tremely fl exible production processes and high expecta-
tions on quality, as well as their documentation and track-
ability, new application fi elds are arising. The processing 
production and system information domains will thereby 
reach from IT to machine automation. Data must be collect-
ed directly at the machine, recorded, compiled and sent up-
stream to the overlaid data storage. Down streaming data 
also provides new possibilities: the transparent availability 
of huge data volumes enables the required information to 
be fi ltered and sent directly to the machine. On the topic 
of data handling, Aschl explains a further business dimen-
sion for manufacturers of machines and systems: “Today, 
production companies expect more than just the delivery 
and initial start-up of machines and systems according to 
a defi ned specifi cation. They demand clear proof of perfor-
mance, availability and productivity of the delivered equip-

 
The wireless HGW 1033 multi-touch panel with integrated Safety functions promises new operating freedom.
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Neue Herausforderung Datenströme

Durch die spezifischen Anforderungen von Smart Factories nach
äußerst flexiblen Produktionsprozessen und der gleichzeitig
hohen Erwartung an Qualität und deren Dokumentation sowie
Nachvollziehbarkeit entstehen neue Applikationsfelder. Die Do-
mäne der Verarbeitung von Produktions- und Anlageninforma-
tionen wird dabei von der IT bis in den Bereich der Maschinen-
automatisierung ausgedehnt. Es gilt, direkt an der Maschine
Daten zu ermitteln, aufzuzeichnen, zu verdichten und als Up-
stream an überlagerte Datenspeicher weiterzuleiten. Auch
Downstreaming von Daten bringt neue Möglichkeiten: die
transparente Verfügbarkeit riesiger Datenmengen erlaubt es, die
erforderlichen Informationen gefiltert direkt an die Maschine zu
liefern. Aschl erläutert zum Thema Datenhandling noch eine
weitere Geschäftsdimension für die Hersteller von Maschinen
und Anlagen: „Produktionsunternehmen erwarten heute mehr
als nur die Lieferung und Inbetriebnahme von Maschinen und
Anlagen nach einer bestimmten Spezifikation. Sie fordern von
ihren Geschäftspartnern einen klaren Nachweis über die Leis-

„Der Begriff Industrie 4.0 ist bereits stark verwässert“,
erklärt Franz Aschl, Innovationsmanager bei Sigma-
tek: „Aus diesem Grund ziehen wir es vor, von kla-

ren, greifbaren Zielen zu sprechen, die zur Realisierung von
Smart Factories beitragen. Diese intelligenten Fabriken gibt es
bereits heute und jeden Tag entstehen mehr davon.“Um den
Spagat von stark individualisierten Produkten, die sich auch in
Kleinstmengen profitabel herstellen lassen zu schaffen, benöti-
gen Unternehmen flexibel einsetzbare Maschinen und Anlagen,
die kurze Rüstzeiten und eine sehr hohe Verfügbarkeit garantie-
ren. „Unsere Kunden bauen solche Maschinen und Anlagen und
stehen vor Herausforderungen, die weit über das bisherige Ver-
ständnis über Steuerungslösungen hinausgehen. Moderne Ma-
schinen, die in einem digitalisierten Produktionsverbund zum
Einsatz kommen, müssen sozusagen nach links und rechts
schauen und vorausschauend mit anderen Systemen kommuni-
zieren. Der intensive horizontale M2M-Datenaustausch und die
zunehmende, vertikale Integration von Maschinendaten erfor-
dert vollkommen neue Lösungskonzepte für die Lenkung der
damit verbundenen Datenströme“, betont Aschl.

Eine flexible Automatisierung von Maschinen und mobilen Anlagenteilen ist die Basis für eine Produktion
4.0. Die Technologien und Komponenten für die Fabrik von morgen gibt es bereits, das versichert Sigmatek.
Entsprechend ergänzt der Salzburger Automatisierungsanbieter sein Angebot laufend um neue Lösungen.
Dazu gehören hochfunktionale dezentrale Steuerungstechnik, Wireless-Safety, drahtlose mobile HMIs, offene
System- und Kommunikationsstandards sowie sichere Datenverschlüsselung.  

Bild: Sigmatek GmbH & Co KG

Das wireless Multitouch-Panel HGW 1033 mit integrierten Safety-Funktionen verspricht neue Freiheit beim Bedienen.
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deterministic real-time bus system that will also remain 
the backbone for time-critical tasks in machines with SIG-
MATEK automation.” The advantage for the Varan user is 
among other things, the device requires no confi guration 
and settings to connect with the bus. Which is based on the 
Ethernet standard. This also applies when bus participants 
must be exchanged – during servicing for example. “This is 
an aspect, which Smart Factory operators clearly see as an 
advantage since the system availability thereby measurably 
increases”, emphasizes Aschl. 

Miniaturized, Modular Control Technology

At SIGMATEK, our goal is not only to realize technologically 
and performance-oriented automation concepts, but to also 
bring them into a form that helps to reduce the total costs of 
machine and systems. The especially compact construction 
of the S-DIAS control system opens various new application 
possibilities. The modules are only 12.5 mm wide, which 
is also the standard grid dimension, 104 mm high and 72 
mm deep. Even the high-performance CPU, with dual-core 
processor and power supply to provide the system with 
an integrated 24 VDC supply, is just three rows wide. This 
means that the space requirement for machine controls is 
extremely low. This allows some machine manufacturers to 
eliminate the need for a control cabinet. This not only saves 
costs, but a high degree of freedom for the external design 
of the machine is achieved at the same time, since no dis-
ruptive metal housing is required. 

For SIGMATEK, it is not just about a reduction in size, but 
the adaptability of the machine or system. For the Salzburg 
company, one thing is clear: the future is leading away 
from centrally installed, complex line structures – to con-
trol solutions that are organized by multiple CPUs. Each 
CPU controls a manageable function unit in the machine 
and exchanges information with the neighboring controllers 
as required.
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OPC UA steckt in jeder
Sigmatek-CPU, künftige
Erweiterungen wie TSN
werden den praktischen
Einsatzbereich und Nut-
zen nochmals erhöhen.

tung, Verfügbarkeit und Produktivität der gelieferten Anlagen.
Da diese Kennzahlen jedoch nicht nur von der Anlage selbst,
sondern maßgeblich auch von den Peripheriesystemen abhän-
gen - etwa von der Intralogistik für Beschickung und Weiter-
transport - gibt es klarerweise ein verstärktes Interesse an lü-
ckenloser Dokumentation und Aufzeichnung sämtlicher Maschi-
neninformationen.“ Alle modernen Steuerungs-CPUs von Sigma-
tek bringen die dafür erforderlichen Interfaces, Protokolle und
Funktionen mit. Eine umfassende Palette an Werkzeugen für das
Sichtbarmachen dieser Informationen direkt an der Maschine
steht bereit. Nach wie vor finden die bewährten Dienste wie
Webserver und VNC ihre Anwendung, selbst ein von der Steue-
rung initiierter Dateitransfer - auch über Netzwerkgrenzen hin-
weg – ist Teil des Lösungsspektrums. Anwendern steht zudem
die Möglichkeit offen, PDF-Dateien nicht nur Vorort darzustel-
len, sondern diese auch direkt in der Steuerung zu generieren,
was neue Möglichkeiten für das Reporting z.B. in der Nahrungs-
und Pharmaindustrie hinsichtlich CFR Part eröffnet.

OPC UA und Datenverschlüsselung

Eine standardisierte Kommunikation ist ein Muss für digitalisierte
Produktionsstätten. Sigmatek hat den OPC-UA-Standard sowohl
als Server- als auch als Client-Dienst implementiert. Diese Funk-
tionalität nutzen heute immer mehr Kunden sowohl zur Anbin-
dung der Maschinensteuerung an übergeordnete Scada-Sys-
teme, als auch für den reibungslosen Datenaustausch mit Steue-
rungen anderer Hersteller. Aus Sicht von Sigmatek reicht der
Nutzen von OPC UA jedoch wesentlich weiter, wenn an die An-
bindung an Produktionsplanungs- und ERP-Systeme oder sogar
an Cloud-Dienste gedacht wird. Auch im Umfeld von IT- und Da-
tenlösungen ist OPC UA zu einem etablierten Standard heran-
gereift und damit sind dem bidirektionale Austausch von Auf-
trags- und Prozessdaten die Bahnen geebnet. Sobald derartige
Informationen die Unternehmensgrenzen verlassen, tritt ein wei-
terer Aspekt in den Vordergrund: Es geht um Datensicherheit
und der damit verbundenen Verschlüsselung von Daten. Sigma-
tek trägt dieser Anforderung Rechnung: Die kompakten Steue-
rungssysteme unterstützen nicht nur SSL-Verschlüsselung son-
dern auch das bewährte VPN-Tunneling. „Anwender unserer aus-

gereiften Lösungen profitieren
sowohl in den bewährten
Steuerungsdisziplinen als auch
in Form der vielfältigen Daten-
verarbeitungs- und Übermitt-

lungsdienste, die
bereits heute um-
gesetzt sind“, sagt
Aschl. Dabei stehe
OPC UA erst am

Anfang seiner Möglichkeiten. „So wird etwa die Erweiterung um
TSN in absehbarer Zukunft den praktischen Einsatzbereich und
Nutzen für den Anwender nochmals drastisch erhöhen. Mit
Varan gibt es ja bereits heute ein bewährtes, zu hundert Prozent
deterministisches Echtzeit-Bussystem, das auch weiterhin das
Rückgrat für zeitkritische Aufgaben an Maschinen mit Sigmatek-
Automatisierung bilden wird.“ Der Vorteil für den Varan-Anwen-
der besteht unter anderem darin, dass keine Konfigurations- und
Einstellungsarbeiten an den Geräten vorzunehmen sind, um
diese auf den Bus zu bringen, der auf Ethernet-Standard basiert.
Das gilt auch dann, wenn Busteilnehmer ausgetauscht werden
müssen, etwa im Servicefall. „Das ist ein Aspekt, den Betreiber
von Smart Factories ganz klar als Vorteil wahrnehmen, da die
Anlagenverfügbarkeit dadurch messbar steigt,“ betont Aschl.

Miniaturisierte, modulare Steuerungstechnik

Ziel bei Sigmatek ist es, nicht nur technologisch und leistungsmä-
ßig anspruchsvolle Automatisierungskonzepte zu verwirklichen,
sondern diese auch in einen Formfaktor zu bringen, der dazu bei-
trägt, die Gesamtkosten bei Maschinen und Anlagen zu reduzie-
ren. Die besonders kompakte Bauform des S-Dias-Steuerungssys-
tems eröffnet vielfältige neue Einsatzmöglichkeiten. Die Baugrup-
pen sind nur 12,5mm breit, was auch das Standardrastermaß dar-
stellt, dazu 104mm hoch und 72mm tief. Selbst die leistungsfähige
CPU mit Dual-Core-Prozessor und Netzteil für integrierte System-
versorgung mit 24VDC ist gerade mal drei Raster breit. Konkret be-
deutet das, dass der Platzbedarf für Maschinensteuerungen äu-
ßerst gering ausfällt. So können manche Maschinenbauer komplett
auf den Einsatz eines Schaltschranks verzichten. Damit sparen sie
nicht nur Kosten, sondern erlangen gleichzeitig große Gestaltungs-
freiheit für das äußere Design der Maschine, da kein störendes
Metallblechgehäuse mehr untergebracht werden muss. Für Sig-
matek geht es aber nicht nur um eine Reduzierung der Baugröße,
sondern um Wandlungsfähigkeit der Maschine bzw. Anlage. Für
die Salzburger ist klar: die Zukunft führt weg von zentral installier-
ten, aufwändigen Liniensteuerungen - hin zu Steuerungslösungen,
die von mehreren CPUs organisiert werden. Jede CPU steuert eine
jeweils überschaubare Funktionseinheit an der Maschine und
tauscht sich mit den benachbarten Controllern nach Bedarf aus.Bil
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Das S-Dias-System mit integrier-
ter Safety ist sehr schlank und so
konzipiert, dass Maschinenbauer
sogar auf den Schaltschrank ver-
zichten können.

OPC UA is in every-
SIGMATEK CPU, fu-
ture expansions such 
as TSN will further 
increase the range  
of practical applica-    
tions and benefi ts.

ment from their business partners. Since these performance 
indicators are not only dependent on the system itself, but 
essentially on the peripheral systems as well – such as the 
intralogistics for placing and transporting – there is clearly a 
vital interest for seamless documentation and recording of all 
machine information and production data. 
All modern control CPUs from SIGMATEK include the re-
quired interfaces, protocols and functions. An extensive se-
lection of tools for displaying this information directly on the 
machine are provided. As always, proven services such as 
web server and VNC fi nd use. Even a fi le transfer initiated 
from the control – across network boundaries as well – is part 
of the solution spectrum. Users have the option to not only 
display PDF fi les on-site, but also to generate them directly 
in the control. This opens new possibilities for reporting, such 
as in the food and pharmaceutical industry regarding CFR 
Part for example. 

OPC UA and Data Encryption

Standardized communication is a must for digitalized pro-
duction facilities. SIGMATEK has implemented the OPC UA 
standard, as well as server and client service. Today, increas-
ingly more customers are using this function to integrate the 
machine control into Scada systems, as well as for seamless 
data exchange with controls from third-party manufactur-
ers. From SIGMATEK’s point of view, the benefi ts of OPC 
UA reach signifi cantly further when the integration of prod-
uct planning and ERP systems or even cloud services are 
considered. In the IT and data solution environment, OPC 
UA has matured into an established standard and paved the 
way for bidirectional exchange of job and process data. As 
soon as such information leaves the company boundaries, 
an additional aspect comes to the foreground: Data security 
and the encryption of data involved with it. SIGMATEK meets 
this requirement: The compact control systems support not 
only SSL encryption, but also proven VPN tunneling. “Users 
of our fully matured solutions profi t from proven control dis-
ciplines, as well as from versatile data processing and trans-
mission services that are already used today”, says Aschl. 
OPC UA is thereby at the beginning of its possibilities. 

“In the foreseeable 
future, the expan-
sion with TSN will 
drastically increase 
the range of applica-
tions and benefi ts for 
the user even more. 
With Varan, there is 
already a proven, 
one hundred percent 

The S-DIAS system with 
integrated Safety is very 
thin and designed so that 
machine manufacturers 
can even eliminate the 
control cabinet.



Wireless Data Exchange and Flexible Material Flow

The S-DIAS systems can be easily expanded with Safety 
controls, and that also with thin 12.5 mm modules. Safe-
ty-oriented data exchange is not only possible via the system 
bus, but also via Ethernet TCP/IP networks and even WLAN. 
Thereby, SIGMATEK relies on the Black Channel Principle in 
accordance with EN61784-3 and has already used it in con-
trol solutions for portable, mobile system components such 
as robots, handling units or automated guided transport sys-
tems. The logistics within production facilities must also be 
increasingly integrated into the overall automation concept. 
Permanently installed handling and conveyor systems are too 
infl exible for adaptive production systems. 

For this reason, autonomous systems often perform trans-
port tasks. You can fl exibly react to changing requirements 
and close the gap in the automated processing chain within 
a factory. The automation technology used in mobile system 
components, such as automated guided vehicles for exam-
ple, must meet high demands. Here, the S-DIAS system pro-
vides advantages: compact, vibration proof and wireless data 
transfer.

HMI Redefi ned

The future for operating and monitoring sees Franz Aschl 
as follows: “Currently, there is a trend toward increasing-
ly larger HMI’s. We also have standard panels with up to a 
23.8“ diagonal and glass multi-touch screen in our portfolio 
that have new high-performance dual-core processors and 
two independent Ethernet interfaces on board. The demand 
continues to strongly increase – we also regularly implement 
customer-specifi c variants.” When it comes to Smart Factory 
requirements, SIGMATEK also wants to take a parallel ap-
proach and completely redesign the HMI: “We are developing 
a completely new operating concept based on portable and 
wireless HMIs”, reveals Aschl. With the HGW 1033, a mobile 
operating panel with a 10.1“ multi-touch screen, integrated 
battery pack and standard WLAN interface for 2.4 and 5 GHz 
will soon be available. The handheld operating panel is also 

equipped with the Safety functions emergency stop, confi r-
mation button and key switch. When the emergency stop 
button lights red, the HMI clearly indicates that the Safety 
function is available and the Safety system is connected 
correctly. The signals are transmitted to the Safety control-
ler – also wirelessly. The automation supplier has therewith 
laid the corner stone for future visualization tasks. In mod-
ern production facilities, numerous machines and systems 
operate under the supervision of a single operator and for 
this person, it is extremely useful to have the collected infor-
mation clearly organized on a mobile and wireless operating 
interface that is always within reach. “The feedback from 
the market is very promising, apparently we hit a nerve with 
many machine and system manufacturers,“ says Aschl.

Flexibility and Openness in Engineering

Because there is no way around object-oriented program-
ming for fl exible machine concepts 4.0, SIGMATEK focuses 
on engineering that supports a modular, mechatronic ma-
chine design and can be very fl exibly confi gured and adapt-
ed. With the integrated design environment LASAL, the 
software for process, motion and Safety technology, as well 
as the visualization is created. Since ready to use software 
functions are available for simple, as well as complex stan-
dard functions such as Pick&Place or CNC, the customer’s 
engineering requirements sinks. 
“LASAL is constructed in layers”, explains Aschl. “On the 
lower layer, we have standard functions with which we cov-
er around 80 percent of all required functions in machine 
manufacturing. Here, customers can also program their 
own special function and regulating algorithms. Our Add-
Ons, which are structured like wizards, provide a very com-
fortable layer for individualization. The customer can create 
the control for a Delta robot with only a few menu-guided 
mouse clicks, including the corresponding visualization. 
Various options such as OPC UA, VNC repeater or integrat-
ed web server are also available for communication and re-
mote maintenance mechanisms via Internet. Modern multi-
CPU projects can be clearly and comfortably managed in 
the LASAL Machine Manager.

Ready-to-use: With LASAL 
Add-Ons, the control of 
a Delta robot with its vi-
sualization for example, 
can be created with a 
few menu-guided mouse 
clicks.

Wireless Safety enables the fl exible use of SIGAMATEK systems for 
example, in automated guided transport systems in production logistics.
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Wireless-Datenaustausch und Flexibler Materialfluss

Die S-Dias-Systeme können einfach um Sicherheitssteuerungen
erweitert werden und das ebenso mit 12,5mm schlanken Bau-
gruppen. Der sicherheits-gerichtete Datenaustausch ist dabei
nicht nur über den Systembus sondern auch über Ethernet-
TCP/IP-Netzwerke und sogar drahtlos über WLAN möglich. Dabei
setzt Sigmatek auf das Black-Channel-Prinzip nach EN61784-3 und
hat damit bereits Steuerungslösungen für viele ortsveränderliche,
mobile Anlagenteile umgesetzt wie beispielsweise Roboter,
Handling-Geräte oder fahrerlose Transportsysteme. Die Logistik
innerhalb von Produktionswerken muss zunehmend ebenfalls in
die Gesamtautomation einbezogen werden. Fix installierte Hand-
habungs- und Fördersysteme sind für adaptive Produktionsanla-
gen zu wenig flexibel, daher übernehmen immer öfter autonome
Systeme innerbetriebliche Transportaufgaben. Sie können flexibel
auf veränderte Erfordernisse reagieren und schließen die Lücke in
der Kette automatisierter Prozesse innerhalb einer Fabrik. Die in
mobilen Anlagenteilen wie z.B. fahrerlosen Transportfahrzeugen
verwendete Automatisierungstechnik muss hohen Anforderun-
gen genügen. Das S-Dias-System bietet hier wichtige Vorzüge:
kompakt, vibrationsfest und Wireless-Datenübertragung.

HMI neu gedacht

Die Zukunft für das Bedienen und Beobachten sieht Franz Aschl
folgendermaßen: „Zum einen gibt es einen Trend zu immer grö-
ßer werdenden HMIs. Auch wir haben Standardgeräte bis 23,8”
Bildschirmdiagonale mit Glas-Multitouch im Portfolio mit neuen
rechenstarken Dual-Core-Prozessoren und zwei voneinander un-
abhängigen Ethernet-Schnittstellen. Die Nachfrage steigt wei-
terhin stark - auch kundenspezifische Varianten setzen wir lau-
fend um.“ Im Hinblick auf die Anforderungen von Smart Facto-
ries will Sigmatek aber auch einen parallelen Weg beschreiten
und das HMI komplett neu denken: „Wir haben ein völlig neues
Bedienkonzept auf Basis tragbarer und drahtloser HMIs entwi-
ckelt“, verrät Aschl. So steht mit dem HGW 1033 in Kürze ein mo-
biles Bedienpanel mit 10.1” Multitouch, integriertem Akku-Pack
und Standard-WLAN-Interface für 2.4 und 5GHz zur Verfügung.
Das Handbediengerät ist zudem bereits mit den Sicherheits-
funktionen Nothalt, Zustimmtaste und Schlüsselschalter ausge-
stattet. Leuchtet der Nothalttaster rot, zeigt das HMI klar er-

kennbar an, dass die Safety-
Funktion verfügbar und das
Sicherheitssystem korrekt
eingebunden ist. Die Signale
werden sicherheitsgerichtet an den Safety Controller übertra-
gen - ebenfalls drahtlos. Der Automatisierungsanbieter hat
damit den Grundstein für künftige Visualisierungsaufgaben ge-
legt. In modernen Produktionsanlagen laufen viele Maschinen
und Anlagen unter der Obhut eines einzigen Menschen und für
diesen ist es äußerst nützlich, die vielen anfallenden Informatio-
nen in übersichtlicher Form auf einer mobilen und drahtlosen
Bedienoberfläche zu wissen, die er immer und überall griffbereit
hat. „Das Feedback vom Markt ist sehr vielversprechend, offen-
bar treffen wir damit genau den Nerv vieler Maschinen- und An-
lagenbauer“, so Aschl.

Flexibilität und Offenheit beim Engineering

Weil bei flexiblen Maschinenkonzepten 4.0 kein Weg an objekt-
orientierter Programmierung vorbei führt, setzt Sigmatek auf ein
entsprechendes Engineering, das ein modulares, mechatroni-
sches Maschinendesign unterstützt und sich sehr flexibel ausle-
gen und anpassen lässt. Mit der durchgängigen Entwicklungsum-
gebung Lasal wird sowohl die Software für Ablauf-, Bewegungs-
und Sicherheitstechnik sowie die Visualisierung erstellt. Der En-
gineering-Aufwand für den Kunden sinkt, da sowohl für einfache
als auch komplexe Standardfunktionen wie Pick&Place oder CNC
einsatzbereite Software-Funktionen zur Verfügung stehen. „Lasal
ist in Schichten aufgebaut“, erklärt Aschl. „Auf der unteren Ebene
haben wir Standardfunktionen, mit denen wir schon rund 80 Pro-
zent aller notwendigen Funktionalitäten im Maschinenbau ab-
decken. Kunden können hier noch eigene Spezialfunktionen und
Regelalgorithmen hinzu programmieren. Eine sehr komfortable
Ebene der Individualisierung bieten unsere Add-Ons, die wie Wi-
zards aufgebaut sind. Damit kann der Kunde menügeführt und
mit wenigen Mausklicks beispielsweise die komplette Steuerung
eines Deltaroboters samt Visualisierung erstellen.“ Zudem bietet
Lasal ausgereifte Tools mit denen sich der Testaufwand erheblich
reduzieren lässt. Auch für Kommunikations- und Fernwartungs-
mechanismen über das Internet stehen vielfältige Möglichkeiten
OPC UA, VNC Repeater oder integrierte Webserver bereit. Mo-
derne Multi-CPU-Projekte lassen sich im Lasal Machine Manager
komfortabel und übersichtlich verwalten.                            �

Bild: Sigmatek GmbH & Co KG

Ready-to-use: Mit den
Lasal Add-Ons kann z.B.
die Steuerung eines Del-
taroboters inklusive Vi-
sualisierung menügeführt
mit wenigen Mausklicks
erstellt werden.
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Wireless Safety erlaubt den flexiblen Einsatz des Sigmatek-Systems wie
beispielsweise in fahrerlosen Transportsystemen der Produktionslogistik.
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Wireless-Datenaustausch und Flexibler Materialfluss

Die S-Dias-Systeme können einfach um Sicherheitssteuerungen
erweitert werden und das ebenso mit 12,5mm schlanken Bau-
gruppen. Der sicherheits-gerichtete Datenaustausch ist dabei
nicht nur über den Systembus sondern auch über Ethernet-
TCP/IP-Netzwerke und sogar drahtlos über WLAN möglich. Dabei
setzt Sigmatek auf das Black-Channel-Prinzip nach EN61784-3 und
hat damit bereits Steuerungslösungen für viele ortsveränderliche,
mobile Anlagenteile umgesetzt wie beispielsweise Roboter,
Handling-Geräte oder fahrerlose Transportsysteme. Die Logistik
innerhalb von Produktionswerken muss zunehmend ebenfalls in
die Gesamtautomation einbezogen werden. Fix installierte Hand-
habungs- und Fördersysteme sind für adaptive Produktionsanla-
gen zu wenig flexibel, daher übernehmen immer öfter autonome
Systeme innerbetriebliche Transportaufgaben. Sie können flexibel
auf veränderte Erfordernisse reagieren und schließen die Lücke in
der Kette automatisierter Prozesse innerhalb einer Fabrik. Die in
mobilen Anlagenteilen wie z.B. fahrerlosen Transportfahrzeugen
verwendete Automatisierungstechnik muss hohen Anforderun-
gen genügen. Das S-Dias-System bietet hier wichtige Vorzüge:
kompakt, vibrationsfest und Wireless-Datenübertragung.

HMI neu gedacht

Die Zukunft für das Bedienen und Beobachten sieht Franz Aschl
folgendermaßen: „Zum einen gibt es einen Trend zu immer grö-
ßer werdenden HMIs. Auch wir haben Standardgeräte bis 23,8”
Bildschirmdiagonale mit Glas-Multitouch im Portfolio mit neuen
rechenstarken Dual-Core-Prozessoren und zwei voneinander un-
abhängigen Ethernet-Schnittstellen. Die Nachfrage steigt wei-
terhin stark - auch kundenspezifische Varianten setzen wir lau-
fend um.“ Im Hinblick auf die Anforderungen von Smart Facto-
ries will Sigmatek aber auch einen parallelen Weg beschreiten
und das HMI komplett neu denken: „Wir haben ein völlig neues
Bedienkonzept auf Basis tragbarer und drahtloser HMIs entwi-
ckelt“, verrät Aschl. So steht mit dem HGW 1033 in Kürze ein mo-
biles Bedienpanel mit 10.1” Multitouch, integriertem Akku-Pack
und Standard-WLAN-Interface für 2.4 und 5GHz zur Verfügung.
Das Handbediengerät ist zudem bereits mit den Sicherheits-
funktionen Nothalt, Zustimmtaste und Schlüsselschalter ausge-
stattet. Leuchtet der Nothalttaster rot, zeigt das HMI klar er-

kennbar an, dass die Safety-
Funktion verfügbar und das
Sicherheitssystem korrekt
eingebunden ist. Die Signale
werden sicherheitsgerichtet an den Safety Controller übertra-
gen - ebenfalls drahtlos. Der Automatisierungsanbieter hat
damit den Grundstein für künftige Visualisierungsaufgaben ge-
legt. In modernen Produktionsanlagen laufen viele Maschinen
und Anlagen unter der Obhut eines einzigen Menschen und für
diesen ist es äußerst nützlich, die vielen anfallenden Informatio-
nen in übersichtlicher Form auf einer mobilen und drahtlosen
Bedienoberfläche zu wissen, die er immer und überall griffbereit
hat. „Das Feedback vom Markt ist sehr vielversprechend, offen-
bar treffen wir damit genau den Nerv vieler Maschinen- und An-
lagenbauer“, so Aschl.

Flexibilität und Offenheit beim Engineering

Weil bei flexiblen Maschinenkonzepten 4.0 kein Weg an objekt-
orientierter Programmierung vorbei führt, setzt Sigmatek auf ein
entsprechendes Engineering, das ein modulares, mechatroni-
sches Maschinendesign unterstützt und sich sehr flexibel ausle-
gen und anpassen lässt. Mit der durchgängigen Entwicklungsum-
gebung Lasal wird sowohl die Software für Ablauf-, Bewegungs-
und Sicherheitstechnik sowie die Visualisierung erstellt. Der En-
gineering-Aufwand für den Kunden sinkt, da sowohl für einfache
als auch komplexe Standardfunktionen wie Pick&Place oder CNC
einsatzbereite Software-Funktionen zur Verfügung stehen. „Lasal
ist in Schichten aufgebaut“, erklärt Aschl. „Auf der unteren Ebene
haben wir Standardfunktionen, mit denen wir schon rund 80 Pro-
zent aller notwendigen Funktionalitäten im Maschinenbau ab-
decken. Kunden können hier noch eigene Spezialfunktionen und
Regelalgorithmen hinzu programmieren. Eine sehr komfortable
Ebene der Individualisierung bieten unsere Add-Ons, die wie Wi-
zards aufgebaut sind. Damit kann der Kunde menügeführt und
mit wenigen Mausklicks beispielsweise die komplette Steuerung
eines Deltaroboters samt Visualisierung erstellen.“ Zudem bietet
Lasal ausgereifte Tools mit denen sich der Testaufwand erheblich
reduzieren lässt. Auch für Kommunikations- und Fernwartungs-
mechanismen über das Internet stehen vielfältige Möglichkeiten
OPC UA, VNC Repeater oder integrierte Webserver bereit. Mo-
derne Multi-CPU-Projekte lassen sich im Lasal Machine Manager
komfortabel und übersichtlich verwalten.                            �
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Ready-to-use: Mit den
Lasal Add-Ons kann z.B.
die Steuerung eines Del-
taroboters inklusive Vi-
sualisierung menügeführt
mit wenigen Mausklicks
erstellt werden.

Auszug aus dem SPS-MAGAZIN, Fachzeitschrift für Automatisierungstechnik, Ausgabe zur SPS IPC Drives 2017. 
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des SPS-MAGAZINs. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen Speicherung
durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlages.
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Wireless Safety erlaubt den flexiblen Einsatz des Sigmatek-Systems wie
beispielsweise in fahrerlosen Transportsystemen der Produktionslogistik.


